
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bergahornhangwald mit Blockpackung östlich von
Marxhagen

Geschiebelehm in Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Moltzow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Bergahornhangwald, Flutschwadenflur, Falsche Fuchsseggenried, Uferseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03679

Das Biotop befindet sich auf der Südseite eines Hügels in der lehmigen Endmoräne. Der höchste Punkt der Erhebung liegt an dessen 
Nordostspitze. Hier befinden sich ein Hügelgrab und ein Lesesteinwall, mit großen Steinen, von etwa 20 m Länge. Die Lesesteine reichen 
bereits in das Feldgehölz hinein.
Die Bäume des Feldgehölzes sind oft mehrstämmig. Der Gehölzsaum wird auf der Westseite von Zitter-Pappel, Vogel-Kirsche, jungen Stiel-
Eichen und Schlehen gebildet. Er steht auf einem Steinwall.
Im Südostteil liegt am Hangfuß ein temporäres Kleingewässer. Dominierende Pflanzengesellschaft ist eine Flutschwadenflur, an die sich von 
W ein Seggenried der Falschen Fuchs-Segge und von O ein Uferseggenried anschließen. Eingefaßt werden diese nördlich und westlich von 
einem Schlehensaum.
Das Biotop wird von W und N durch Acker, von S und O durch Ackerbrache umgeben. Im Osten schließt in 20 m Abstand das Biotop Nr. 
4045 in einem Tal an.
Gefährdungen bestehen nicht.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig
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Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Acer pseudoplatanus

Populus tremula Prunus spinosa Carex riparia Galeobdolon luteum

Betula pendula Crataegus monogyna Euonymus europaeus Fagus sylvatica
Lonicera periclymenum Salix cinerea Galium palustre Geranium robertianum
Glyceria fluitans Juncus effusus Lycopus europaeus Melica uniflora
Ranunculus repens Rumex sanguineus Stachys sylvatica Urtica dioica
Dryopteris filix-mas Cerasus avium Carex cuprina Carex nigra


